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Btertekjährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehwmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

TQTD

Der Conrie Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Unvwerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandklung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
nnd Land.

Unter Verantwortüchkeit der Verlags Expedition

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 293. Halle, Montag den 15. December
m W ma

1845.
Hierzu zwei Beilagen.

Das 39ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgege-

ben wird, enthält unter: ßNr. 2653. das Reglement fur die ritterſchaftliche Feuer Societaät
des Fürſtenthums Halberſtadt vom 21. Rov. d. J.

Berlin, den 12. December 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Decbr. Seine Majeſtät der Kös

nig ſind nach Boitzenburg gereiſt.
Jrhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und

der Prinz Karl ſind nach Boitzenburg abgereiſt.
Berlin, d. 12. Dec. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant und kommandirende General des öten Armee-Korps,
Graf von Brandenburg, iſt nach Breslau, Se. Excel-
lenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Schloß-Haupt-
mann Graf von Arnim, nach Boitzenburg, der außeror-
dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Königl.
hannoverſchen und mehreren anderen nord deutſchen Hofen,
Kammerherr Graf von Seckendorf, nach Hannover, und
der Königl. großbritanniſche außerordentliche Geſandte und
bevollmöchtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf v. Weſt
morland, nach Boitzenburg von hier abgereiſt.

Jn unſerer „Voſſiſchen Zeitung“ leſen wir: Ein weſent
licher Beitrag zur Ergänzung der Charakterzuge aus dem
Leben des Königs Friedrich Wilhelm's III.“ von dem erſten
Biſchofe der evangeliſchen Kirche Dr. Eylert, Mitunterzeich-
ner der Erklärung vom 15. Auguſt. Folgende Kabinets-
Ordre vom 23. Sept. 1830 an den Staatsminiſter v. Alten
ſtein wurde kürzlich im „Rhein. Beob.“ und in der „Lelpz.
Allg. Ztg.“ veroöffentlicht:

„Durch meine heute an Sie erlaſſene Kabinets Ordre habe
ich auf Jhre Anträge über die Anklage wider die Profeſſoren Weg
ſcheider und Geſenius entſchieden, kann Jhnen jedoch nicht
verhehlen daß, wenn ich gleich weit entfernt bin, auf die theolo
giſchen Wiſſenſchaften und auf den Unterricht in denſelben durch den Truppen zu verſtärken.“ Mit Ausnahme der Heran-
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direkte Maßregeln der landesherrlichen Gewalt einen direkten Ein
fluß auszuüben, ich dennoch die Vorträge der Lehrer der evange
liſchen Kirche, die von deren Dogmen, als anerkannten Glaubens
wahrheiten, weſentlich abweichen, für ſehr bedenklich, und bei der
Empfänglichkeit jugendlicher Gemüther, für die Religioſität, deren
ausſchließende Beförderung und Verbreitung das Ziel der Biddung
und die praktiſche Beſtimmung junger Theologen ſein ſoll, für
ſehr gefahrvoll halte. Jch kann Jhnen daher nicht dringend ge
nug empfehlen, bei der Wahl der akademiſchen Lehrer theologiſcher
Wiſſenſchaften Jhre ganze Aufmerkſamkeit auf dieſen Gegenſtand
zu richten und die ernſtlichſte Sorge zu tragen, daß die Lehrſtühle
der Theologie auf unſern Univerſitäten zwar mit wiſſenſchaftlich
gebildeten Männern aber nur mit ſolchen beſetzt werden, von de
ren Anhänglichkeit an den Lehrbegriff der evangeliſchen Kirche im
Sinne der Augsburgiſchen Konfeſſion Sie hinreichende Ueberzeugung
gewonnen haben wodurch zugleich den Verirrungen des Separa-
tismus und den Spaltungen der evangeliſchen Kirche mit dem
ſicherſten Erfolge entgegengewirkt werden wird. Wenn es daher
auch nicht meine Abſicht iſt, die auf den Univerſitäten bereits an
geſtellten Profeſſoren der Theologie, deren Anſichten laut ihren
Schriften und ihren mündlichen Vorträgen mit dem kirchlichen
Lehrbegriffe nicht übereinſtimmen, blos deshalb immediat von den
Lehrſtühlen zu entfernen, ſo giebt dies wenigſtens im Jnktereſſe
des Staats keinen Anlaß, ihre Erhaltung zu begünſtigen, falks
ihnen eine Gelegenheit zu einer Verbeſſerung ihrer perſönlichen Ver
hältniſſe an auswärtigen Univerſitäten, oder ſonſt, dargeboten
wird. Sie haben dies bei ſich ereignenden Fällen genauer als
bisher zu berückſichtigen.“

Berlin, d. 11. Dec. (Allg. Pr. Ztg.) Zu den vol-
lig unbegrundeten Nachrichten über die Zuſtände im Groß-
herzogthum Poſen gehört auch die in Nr. 339 der „Kölni-
ſchen Zeitung“ in einem Artikel aus Poſen vom 28. Novem
ber enthaltene Erzählung: „daß man ſich genöthigt geſehen
habe, die kleinen Städte Adelnau, Oſtrowo e. ſämmtlich
mit Militair reſp. zu verſehen, oder die dort garniſoniren-



ziehung eines kleinen Detaſchements Jnfankerie von Gneſen
nach Poſen zur Erleichterung des im Winter ſtets erſchwer
ten Wachtdienſtes haben keine Dislokations- Veränderungen
der Truppen im Poſenſchen ſtattgefunden.

Weimar, d. 10. Dec. Der Konſiſtorialrath Snethlage,
welcher bekanntlich eine Rundreiſe in Deutſchland gemacht
hat, um zu einer proteſtantiſchen Kirchenverſammlung zu
Berlin einzuladen iſt auch hier geweſen, um ſich ſeines Auf
trags zu entledigen. Obwohl nun im Großherzogthum noch
zur Zeit keine Rothwendigkeit vorhanden zu ſein ſcheint, die
Angelegenheiten der proteſtantiſchen Kirche einer Reviſion zu
unterwerfen, ſo ſoll man doch nicht abgeneigt geweſen ſein,
die beabſichtigte Synode zu beſchicken, allein man wollte vor
her wiſſen auf welcher Grundlage die Vorſchläge zu einer
Vereinigung über die in neuerer Zeit entſtandenen Verlegen-
heiten in religiöſen Glaubensſachen beruhen wurden als
aber die Antwort hierauf gar zu allgemein und nicht klar
genug erſchienen, hat man fur gut befunden, ſich auf gar
nichts einzulaſſen, und Hr. Snethlage iſt mit der Verſiche-
rung, daß man fur jetzt keinen Grund ſehe, an einer ſol-
chen Verſammlung Theil zu nehmen, abgereiſt. (D. A. 3.)

Hildburghauſen, d. 10. Decbr. Wir freuen uns,
endlich die Nachricht geben zu koönnen, daß wir nunmehr die
beſtimmte Ausſicht haben, in moglichſt kurzer Friſt durch
eine neue Eiſenbahn in noch nähere Verbindung mit allen
deutſchen Ländern zu kommen. Am 4. Dec. ſind die Ratifi
kationen zu dem zwiſchen der Krone Baiern und den groß
herzogl. und herzogl. ſächſiſchen Höfen zu Weimar, Meinin-
gen und Koburg in Munchen abgeſchloſſenen Vertrage vom
4. Juni d. J., welchen der Anſchluß an die Werra Eiſenbahn
an die königl. baieriſche Sud-Nordbahn ſichert, durch Be
vollmächtigte ausgewechſelt worden.

Oſtindien und China.
Aus Podollen, d. 28. Nov. Der Krieg, den die

Tſcherkeſſen fur ihre Freiheit und fur die Aufrechthaltung
ihrer Religion gegen Rußland kämpfen, wird auch von den
dieſem tapfern Volke benachbarten Mahomedaniſchen Völker
ſchaften fur einen heiligen Krieg gehalten. Der Enthuſias-
mus fur denſelben ſtieg, je gröoßern Widerſtand die Tſcher
keſſen leiſteten, je größere Tapferkeit ſie, beſonders unter
Schamyls Anführung, bewieſen. Großer Theilnahme erfreuen
ſie ſich daher vorzuglich bei den Mahomedaniſchen Bewohnern
der aſiatiſchen Turkei, die in dem Ruſſen ihren kunftigen
Unterdrucker und Erbfeind vorausahnen. Jn großen Schaa-
ren ziehn dieſe theils zur See, theils durch die Engpaſſe des
Kaukaſus, um ihren Glaubensgenoſſen in dem heiligen Kampfe
beizuſtehen. Faſt jeden Tag verlaſſen jetzt zahlreiche Mann
ſchaften die Provinz Laſiſtan oder das Paſchalik Trebiſonde,
um ſich entweder nach Tſcherkeſſien ſelbſt, oder durch die
Defiléen von Georgien nach Dhagheſtan zu begeben. Dem
ruſſiſchen Geſandten in Konſtantinopel, Titoff, iſt nun auf-
getragen worden, bei der Pforte darauf zu dringen, daß ſie
energiſche Maßregeln gegen dieſe Auswanderungen ihrer Un-
terthanen treffe. Die Pforte iſt deshalb in einer ſchlimmen
Lage.

Frankreich.
Paris, d. 7. Dec. Nach den neueſten Meldungen aus

Algier vom 29. Nov. wußte man dort nichts von den wei-
tern Bewegungen Abd-el-Kader's ſeit ſeinem Erſcheinen im
Oſten bei Taguine und Souagi-el-Ameur; der letztere Ort,
ein altes verfallenes Fort, liegt 26 Lieues von Noghar und
45 von Medeah. Die unerwartete Excurſion des Emirs
ſcheint den Operationsplan des Marſchalls Bugeaud im Cen-

trum modiſicirt zu haben. Am 23. Rov. aus dem Lager bei
BenHaſſel an der Mina aufgebrochen, ſoll er ſich, mit Pro
viant auf 30 Tage verſehen, in das Lager bei Mimouſſa in
dem Gebiet der BeniOuraghr degeben haben von wo er
ſich, je nach den Umſtänden, entweder gegen Tiaret oder
gegen Teniet hin in Bewegung ſetzen oder auch ins Land
der Flittas ziehen kann, die fortwährend vom General Bour
jolly beunruhigt werden. Der Marſchall hat gleichzeitig mit
ſeinem Abmarſch von BenHaſſel den General Juſſuf mit
400 Reitern und 1100 Mann Jnfanterie auf Maulthieren
zur Verfolgung Abd-el-Kader's entſendet.

An einem großen Bankette, welches in Marſeille am
1. d. M. bei dem Marquis von Forbin-Janſon ſtattfand,
nahmen Reſchid Paſcha, welcher am Tage zuvor dort einge
troffen war, und Jbrahim Paſcha Theil. Reſchid Paſcha
brachte einen Toaſt auf den König der Franzoſen, Hr. von
ForbinJanſon darauf einen Toaſt auf den Sultan, Reſchid
Paſcha, Mehemed-Ali und Jbrahim Paſcha. Beide Toaſte
wurden von der zahlreichen Verſammlung mit groöoßtem En-
thuſiasmus aufgenommen. Reſchid Paſcha und Jbrahim
Paſcha, die zwei Repräſentanten des Fortſchritts im Orient,
unterhielten ſich auf das angelegentlichſte und freundlichſte
mit einander.

Die ultramontaniſtiſchen Journale bringen ein neues
Schreiben des Biſchofs von Chartres, eines der eifrigſten
Patrone ihrer Sache. Der Prälat unterſtellt, daß in der
nächſten Seſſion der Kammern ein Geſetzentwurf uber den
Secundärunterricht vorgelegt werden wurde, und greift jetzt
ſchon dieſes Geſetz, das erſt noch zu erwarten iſt, mit einer
ganz außerordentlichen Heftigkeit an. Das Schreiben des
Biſchofs von Chartres enthält übrigens nur die gewöhnlichen
und allbekannten Angriffe des ultramontaniſtiſchen Theiles
des Klerus gegen die Univerſität, den Eklekticismus u. ſ. w.

Vermiſchtes.
Ein beklagenswerthes Ungluck ereignete ſich am 4.

d. beim Theaterbau in Stuttgart. Es war ein altes Ge
woölbe im untern Theile des Gebäudes einzureißen, wobei
viele Arbeiter beſchäftigt waren. Da ſturzte unerwartet daſ
ſelbe ſchnell zuſammen und begrub einige, beſchädigte an-
dere: im Ganzen ſind es 9 Mann, welche zu Schaden ka-
men von denen 3 leichte Wunden erhielten, 3 andere ſchwe
rer und 3 lebensgefährlich beſchädigt wurden. Die Verun-
gluückten alle wurden ſogleich ins Krankenhaus gebracht einer
derſelben ſtarb jedoch auf dem Wege dahin.

Einer Notiz im „Danſk Ugeblad zufokge hat man
dieſen Sommer auf dem vor Thorwaldſens Muſeum in Ko
penhagen befindlichen Bauplatze 25 verſchiedene in Bluthe
ſtehende Pflanzenarten entdeckt, welche nicht hier, ſondern
in Jtalien zu Hauſe gehören. Sie ſind offenbar aus Saa
men entſtanden welcher dem Heu entfallen war, worin man
die aus Rom hier angekommenen Thorwaldſenſchen Arbeiten
gepackt hatte. Man hatte das Heu auf einem mit Erde und
Schutt bedeckten Platz geworfen, wo die fremde Flora einen
ihrer Entwickelung günſtigen Standort gefunden hat. Die
Pflanzen gehören verſchiedenen Familien an, die meiſten ſind
jedoch Grasarten, auch Klee und Luzerne befinden ſich dar
unter.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der zum Kaämmerei Vermögen der Stadt
Artern gehörige Rathskeller ſammt dem
dazu geſchlagenen Burgergarten ſoll

den 29. December d. J.
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe
hier vom 1. Auguſt 1846 ab an den Meiſt-
bietenden vermiethet reſp. verpachtet werden,
wozu Unternehmungsluſtige hierdurch einge
zaden werden.

Artern, den 20. October 1845.
Der Magiſtrat.

Anzeige.
Auf ein Landgut im Werthe von 28,000

Thlr. Courant wird ein Kapital von 14,000
Thlr. Courant zur erſten und alleinigen Hy-
pothek gegen 4 pCt. Zinſen geſucht, und
wendet man ſich zur Erkundigung des Na-
hern in frankirten Briefen sub II. II. an
die Expedition des Couriers.

Auetion.
Mittwoch den 17. d. M. früh 9 Uhr

ſollen im Petzzold'ſchen Gute zu Löbe-
ritz bei Zörbig 2 Pferde, 10 Stück Rind-
vieh, 40 Schaafe, eine Kutſche, Chaiſe,
Ackergerääthe, Stroh, Mobiliar u. dergl.
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

L. Barth.
Indem ich einem geehrten Publikum die

ergebene Anzeige widme, daß ich mit der
von mir bisher gefuhrten Papierhand-
lung zugleich auch eine Buchbinderei
verbunden habe, erlaube ich mir fur die
bevorſtehende Weihnachtszeit mein Lager von
gebundenen Schulbuchern und ſämmtlichen
Buchbinder- Waaren zur gefaälligen
Beachtung angelegentlichſt zu empfehlen.

Schulſchreibebücher, mit und ohne
Linien, in größter Auswahl, kann ich auch
Wiederverkaäufern als ſehr preiswurdig em
pfehlen.

Eisleben, den 2. December 1845.

J

Trockene Backhefe in groöößern und klei-
2

3

An die geehrten Mitglieder des „Ver
eines zur Verhutung von Verbrechen 2c.“
im VII. Bezirk (Ortſchaften: Nietleben,
Lieskau, Zſcherben, Gimritz, Dölau, Schiep-
zig, Lettin) ergeht hierdurch die freundliche
Bitte des Vorſtehers, ſich zu einer Con-
ferenz

Donnerstag den 18. d. M.
Nachmittags 1 Uhr

in dem Lokale des Herrn Thuſiuns zu
Dölau gutigſt einfinden zu wollen.

Lettin, den 12. Dec. 1845.

Bei R. Frieſe in Leipzig iſt er
ſ ſchienen und in allen Buchhandlungen zu

erhalten:

Der
wißbegierige Wanderer

durch

die Straßen der Stadt.
Ein ſchönes Vilderbuch für Kinder.

Sehr ſauber gebunden Preis 15 Ngr.
Das Werk iſt als ein eben ſo ſchoönes,

und dabei doch billiges Feſtgeſchenk mit
Recht zu empfehlen. Der hierzu gehörige
Text iſt in Reime gebracht und daher um
ſo anziehender fur Kinder.

Zum bevorſtehe nden
Weihnachtsfeſte empfehle ich mein auf das
Reichhaltigſte aſſortirte Lager aller Arten

ſen billige Preiſe.
F. Körner,

Leipzigerſtraße, gegenuber der alten Poſt.

Kränuter-Spiritus,

dem reinſten Kornbranntwein und ſchönſten

pfehlen, welchen ich nur in und I Fla-nen Quantitäten iſt täglich friſch zu ha-
ben. Auch empfehle ich noch hubſche Ro
ſinen 8 und 10 k fur 1 Thir., Reis 12
W fur 1 Thlr., weiß Farin 6 t fur 1 Thlr.

Eisleben, im December 1845.
Fr. Glinter.

G. Peiling,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 478,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten in und
auswärtigen Publikum mit ſeiner Spiel-
waaren Ausſtellung.

ſchen, à 15 Sgr. mit meinem Petſchaft
verſehenen Siegel verkaufe.

Nur allein zu haben bei
C. J. Scharre in Halle,

Deſtillateur.
Friſche holſteiniſche und ſächſt-

ſche Salz- oder Tafelbutter, desglei
chen VBamberger Schmelzbutter,
empfiehlt in ganzen Kuübeln und Faſſern,
wie auch ausgeſtochen, billigſt

Carl Brodkorb,

von Mutzen neueſter Façon in Pelz, Tuch,
wollenem und ſeidenem Pluſch und Sammt,

gen 2c. und verſpreche der Waare angemeſ-

welcher von mehreren Aerzten probirt und
zur Starkung beim Gebrauch des Waſchens
ſchwächlicher Gliedmaßen für ſehr wirkſam

C. F. Schmidt. anerkannt worden iſt, kann ich ſolchen aus

Krautern gezogenen Spiritus beſtens em

Die Eröffnung meiner diesjahri
gen erſten Weihnachts Aus
ſtellung von Conditorei-
Waaren erlaube ich mir einem
geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen und
zur gutigen Beachtung zu empfeh-
len.

Außer einer reichhaltigen Aus
wahl diverſer Gegenſtande, zu
Weihnachtsgeſchenken paſſend, em
pfehle vorzuglich meine mannich
fach ſortirte, friſch und
ſchmackhafte Confectüre
an Baum, und glaube hiermit ge
wiß den Wunſchen eines jeden mich
Beehrenden zu entſprechen.

Louis Feldmann,
Leipzigerſtraße Nr. 323.

Bei Beſtellungen auf die ver
ſchiedenſten Arten von Torten
oder ſonſtige in mein Fach einſchla
gende Artikel ſichert reelle
Bedienung

Hauskäppchen in allen benannten Zeugen,Halswarmer und Muüffe, darunter eine Louis Feldmann.
ganz billige Sorte fur Kinder, Reiſetaſchen,
Cravatten, Shlipſe, Manſchetten, Kra- Holz-Auetion.

Sonnabend den 20. Dec. d. J.
Vormittags 9 Uhr

ſollen in den beiden Forſtorten, die Zorges
und der Lindberg bei Lieskau, circa 250
Schock Haſelnuß- und eichenes Wellholz,
8 Schock eichene Hordenpfahle, ſowie 20
Schock Haſelnuß und birkene Reifſſtangen,
unter den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
auctionirt werden. Der Verkauf wird im
Lindberge beginnen.

Vorwerk Gimritz bei Halle,
den 10. Dec. 1845.

Carl Bartels.

F. Rümpler,
Buchbinder u. Galanteriearbeiter,

Stand: auf dem Markt, erste
Budenreibe,

W
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken gutgear
beitete

Reißzeugezu billigen ver rißs 8



So eben iſt in unſerm Verlage erſchienen und in allen Buchhandlangen zu haben

Der Pfarrer G. A. Wislicenus
und die Bedeutung ſeiner BVekenntniſſe und Erlebniſſe

für die Geſammtheit.
Eine Zuſchrift an die Proteſtanten.

Von Dr. G. O. Piper.
gr. 8. geh. 6 Sgr.

Nationales Zengniſt von Chriſto
und für Chriſtum.

Eine Predigt uber die Frage: Wie dunkt Euch um Chriſto?
Weß Sohn iſt er?

Von Lauter, Prediger in Wandersleben bei Erfurt.
gr. 8. geh. 3 Sgr.

Halle, im December 1845.
C. A. Schwetschke und Sohn.

Aue enfeinster Porzellanwaaren
in der

Porzellan-Malerei, Vergeoldung und

Handlung
von A. Bolkze am Markt,

vis à vis der Stadt Zürich.

Vasen Kinderſpielzeng
in Porzellan, Syderolith u Glas on Porzellan, Syderolith u. Glasgeſchwackvollſter Deſſins bei A. Boltze. in ort Selchneck und reichhaltiger

Auswahl empfiehltTaſſen A. Voltze.in franzöſiſchen u. deutſchen Por-
ellanen, elegant dekorirt ſewohl in 2Farben als in Vergoldung, marquire ich Puppenlsöp e
ganz beſonders. A. Boltze.

von Porzellan halt ſchön und billigſt
empfohlen A. Boltze.Nippes- Sachen

orzellan in großer und neueſterWe be A. Voltze. Blumen-Ampeln ete. etc.
Porzellan-Kästchen in feinſtem Syderolith halt ſtets ſtar

zu Streichzuündhölzern offerirt A. Boltze. kes Lager A. Voltze.

Verkauf einer Schmiede.
Eine Schmiede mit Wirthſchafts-Gebdu

den zu 20 30 Morgen Acker, in ſehr
gutem Zuſtande an einer nahrhaften Stelle
in einer großen Provinzialſtadt, ſoll verkauft
werden. Darauf bezugliche frankirte Briefe
mit O. bezeichnet befördert die Expedition

des Couriers.
e c

Bei Unterzeichnetem ſteht ein brauner
Wallach, ohne Abzeichnung, 7 Jahr alt,
welcher ſich zum Reit- und Kutſchpferd ſehr

gut eignet, billig zu verkaufen.
Zſcherben, den 12. Dec. 1845.

Amtsverwalter Dockhorn.,

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben findet ein mit guten Zeugniſſen
verſehener Reitknecht, welcher unter der
Kavallerie gedient hat, ein Unterkommen.

m

Die ſo ſchnell vergriffenen Puppenköpfe
erhielten wieder in friſcher Sendung

F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Angezogene Puppen, im Ganzen und
Einzeln, an Wiederverkäufer

Spielwaaren,
Accordia's,
Schlittſchuhe

mit und ohne Riemen empfehlen
F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Kapitalien-Ausleihung.
1000 Thlr. Kapitalien, die bei pünkt-

licher Zinſenzahlung der Kündigung nitt
leicht unterworfen ſind, können im Ganzen
oder auch getrennt gegen binlängliche] Sicher
heit ausgeliehen werden durch den Rector der
Lutherſchule, Dr. Otto zu Mansfeld.

Guts- Verkauf.
Plötzlich eingetretener Familienverhälke

niſſe wegen bin ich geſonnen, mein hier
ſelbſt und Stunde von Cöthen beke-
genes Anſpannergut mit 172 hieſigen Flur

morgen (eirca 200 Magdeb. Morgen) Acker
und Gartenland, nebſt Schiff und Geſchirr,
aus freier Hand zu verkaufen, und bemerke
nur noch, daß der Boden von ſehr guter
Beſchaffenheit iſt und ſich deshalb zu jeder
Kornfrucht als auch allen beliebigen Fut
terkräutern eignet. Auch kann ein Ther
der Kaufgelder, wenn es gewunſcht werden
ſollte, hypothekariſch darauf ſtehen bleiben.

Piethen bei Cöthen, im Dec. 1845.
Barth.

Hierbei ein Verzeichniß von Weihnachtsſchriften vos Lippert G Schmidt.
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Erſte Beilage zu Nr. 293
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Couriers, Halliſcher Zeikaung für Stadt und Land.
Montag, den 15. December 1845.

Deutſchland.
Schneidemuühl, d. 6. December.

liſche Gemeinde, an deren Spitze als Vorſtand jetzt
einige der angeſehenſten Männer der Stadt ſtehen,
iſt durch ein Geſchenk bedeutender Art in dieſen Tagen der-
geſtalt überraſcht worden daß Einzelne Thränen der Freude
und Ruührung vergoſſen haben. Die edle Kaufmannſchaft
der Stadt Stettin hat nämlich im Verein mit Herren und

Unſere chrlſtkatho-

Damen jenes Handels -Platzes eine Summe von 218 Thlr.
s Sgr. 4 Pf. zuſammengebracht, und der hieſigen Gemeinde
mit der ausdrücklichen Beſtimmung uüberſandt, daß dieſes
Geld zur Anſchaffung einer Orgel für unſere der Vollendung
nahe Kirche verwandt werden möge. Mit inniger Freude
hat die muthig vorwärts ſtrebende Gemeinde aus dieſer
neuen ſo anſehnlichen Spende der Liebe geſehen, daß das
Intereſſe an ihren Beſtrebungen noch nicht erkaltet iſt, daß
der Enthuſiasmus fur eine gute Sache in Deutſchland nicht
ſo ſchnell verraucht, und daß man es auch in der Ferne noch
immer zu würdigen weiß, daß Schneidemuühl es war, wo
die erſte chriſt-katholiſche Gemeinde voll Muth es wagte,
ſich auf den Grund des reinen Bibel Glaubens, nur dem
Heiland, Jeſu Chriſto und den Apoſteln ſich anſchließend,
traulich und voll Gott-Vertrauen, ſich zuſammenzuſchaaren.
Wer den Geiſt der Liebe und Eintracht ſieht, welcher un-
ſere chriſtkathol, Gemeinde durchweht, der kann an ihrem
ferneren Gedeihen nicht zweifeln. Sie iſt muthig und un-
verzagt, vertraut auf Gott und ihre Freunde, die immer
wieder neu erſtehen, und auch aus weiter Ferne nicht müde
werden, Gaben der Liebe zu ſenden. (Berl. Spen. Ztg.)

Poſen, d. 11. December. Am 14. d. wird in allen
kathol. Kirchen des Großherzogthums Poſen das 300jäh-
rige Jubiläum des Tridentiniſchen Concils gefeiert. Der
Erzbiſchof hat deshalb an alle Geiſtliche ſeiner Dioceſe
ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er denſelben empfiehlt,
ihre Gemeinden mit der Wichtigkeit des Concils bekannt zu
machen,

Aus dem Badiſchen, den 8. December. Wie
allgemein bei uns das Verlangen nach einer freieern
Preſſe ſey, das beweiſt neuerdings der vom Abg. Platz,
einem der einflußreichſten Wortführer der miniſteriellen
Partey in unſerer zweiten Kammer, angekündigte Antrag
auf Preßfreiheit, fur deren Verwirklichung im Deutſchen
Bunde ſich zu bemühen unſer erlauchter Großherzog gebeten
werden ſoll. Nachdem auf allen Landtagen ſeit 1831 das
Capitel der Preßfreiheit bei uns zur Sprache gekommen und
von Seiten der Oppoſition alle Grunde fur deren Einfuh-
rung mit Geiſt und uüberzeugender Beweisfuührung vorge-
bracht worden ſind, iſt man begierig, wie das Argumenta-
tionsverfahren des miniſteriellen Antragſtellers zur Erreichung
deſſelben Ziels beſchaffen ſeyn werde. So viel liegt auf der
Hand, daß die politiſchen und Culturentwickelungen in Deutſch
land nach gerade zu dem Reſultate geführt haben, daß die
politiſchen und kirchlichen Parteyen, welcher Farbe und Rich-
tung ſie angehören mögen, in dem Wunſche nach fretern

WW h

koönnen.

Allen gleichmäßig gewunſchten Ziele führen!

Regungen im Gebiete der Preſſe übereinſtimmend zuſammen
treffen und daß ſich nach allen Seiten hin die Ueberzeugung
geltend macht, wie die Gährungen der Geiſter und die An
forderungen der fortſchreitenden Zeit nur in einer ungehemm-
ten Erörterung ihrer Natur und ihrer Berechtigung einen
vernunftgemäßen Anhalt zu ihrer Beſchwichtigung finden

Moöchte daher der Antrag, der in dieſer Hinſicht
bald von den miniſteriellen Bänken in unſerer zweiten Kam
wer erhoben werden wird, einen Schritt näher zu dem von

(M. 3.)
Großbritannien und Jrland.

London, d. 6. Dec. Der Widerſpruch zwiſchen den
Erklärungen der Times und des Standard uüber die mi-
niſterlellen Beſchluſſe in der Korngeſetzfrage beſchäftigt aus
ſchließlich die öffentliche Aufmerkſamkeit. Jm Allgemeinen
iſt man geneigt, dem Standard trotz ſeiner minſſteriellen
Farbe für diesmal keinen Glauben zu ſchenken und die Nach
richt der Times, zumal da dieſelbe den ziemlich allgemeinen
Wunſch des Landes ausdruckt, fur begrundet zu halten.

Das Morning Chronicle theilt nach einem Privatſchrei
ben aus Paris mit, daß Ludwig Philipp ein eigenhändiges
Schreiben der Königin Victoria erhalten habe, was ihm,
wenn nicht Unvorhergeſehenes dazwiſchen trete, kurz nach
Schluß der kommenden Parlamentsſeſſion einen 8 14tä
gigen Beſuch derſelben in Verſailles und in den Tuilerſen
zuſage,, wo man bereits die koſtbarſten Einrichtungen deshalb
zu treffen angefangen habe.

Auch in England regt ſich jetzt unter den Katholiken
ein Geiſt der Oppoſition gegen den Papismus. Fuünfhun-
dert der achtbarſten Bekenner dieſer Confeſſion in Lancafhire

aben eine Petition an das Parlament beſchloſſen um ſich
über die Schließung einer Benedictiner- Kapelle durch den
Biſchof Brown und uberhaupt uber die Eingriffe der apo
ſtoliſchen Vlcare in weltliche Angelegenheiten zu beſchweren.

Vermiſchtes.
Das Denkmal Ludwig XVIII. in der Kathedrale zu

St. Denys iſt jetzt der Vollendung nahe; alsdann wird
das fur Karl X. begonnen werden. Wenn auch dies fer
tig iſt, ſind alle Könige Frankreichs bis zum Jahr 1830
durch ein Grab, ein Denkmal oder eine Bildſäule in der
beruhmten Königsgruft vertreten.

Rom, den 28. November. Wir leben ſeit vier Ta
gen in einer Kälte, bei der es Nachts in den Straßen Eis
anſetzt und man ſelbſt gegen Mittag den Wintermantel nicht
ablegen kann, dabei ein von kelnem Wolklein befleckter tief
blauer Aether mit der lichteſten Sonne und einem überaus
bewegten Nachthimmel mit funkelnden Sternen.

Jn Bombay hat ein Feuer hundert und neunzig Häu-
ſer in Aſche gelegt; es ſind funfzehn Perſonen dabei verun-
gluckt. Der Schaden wird auf 70,000 Dollars veranſchlagt,
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Motrtgen, Dienstag den 16. Decçember,
Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Bekanntmachungen.
Anſtatt heute iſt die

Verſammlung der Stadt-
verordneten am Donners-
tag den 18. December.

Jacob.
Bekanntmachung.

Die dem Friedrich Wagner und deſ-
ſen Ehefrau Dorothee, geborne Mein-
hardt, zugehörige ſogenannte Unterſchenke
zu Paſſendorf mit Gemeindetheilen Nr. 15
des Hypothekenbuchs eingetragen, abgeſchätzt
auf 900 Thlr., ſoll auf
den 11. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Paſ
ſen dorf ſubhaſtirt werden.

Der Hypothekenſchein iſt mit der Taxe
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge-
richts, und Letztere auch an Gerichtsſtelle zu
Paſſendorf einzuſehen.

Zörbig, den 30. Oktbr. 1845.
Das Patrimonial- Gericht Paſſendorf.

Dietze.

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben

Religionsprozeſt
des

Prediger Schulz zu Gielsdorf,
genannt Jopfſchulz,

eines Lichtfreundes des achtzehnten Jahr-
hunderts; actenmaäßig dargeſtellt von Leo-
pold Volkmar, Advokat-Anwalt am Re-

viſions- und Caſſationshof zu Berlin.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

DZ

Apfelſchäl Maſchinen, welche ſich ſehr
zu Weihnachtsgeſchenken paſſen, ſind polirt
und weiß zu haben bei

J. C. A. Glück, Drechslermeiſter.

Ein tüchtiger erfahrner Braumeiſter,
welcher befähigt iſt, eine Brauerei in Rech
nung zu nehmen und alle Sorten Biere,
vorzüglich ein gutes wohlſchmeckendes Lager-
bier zu brauen, findet eine gute Anſteklung
auf dem Rittergut Droyßig bei Zeitz

Rittergut Droyßig, d. 10. Dec. 1845.
Der Amtmann Rabe.

Braunſchweiger Mumme, friſch
und ſchön, empfing wieder

6

Mein neu etablirtes Hotel zum Bairiſchen Hof in Ber
lin, Charlottenſtraße Nr. 44, neben dem Hotel de Rome an den Linden, erlaube

r e dem reiſenden Publikum mit feſten Preiſen zur gefälligen Aufnahme zu em
pfehlen.

Ein Zimmer mit Bett und Bedienung in der Bel- Etage. 15 Sgr.
Ein Zimmer mit „Bett“ und Bedienung in der zweiten Etage
Ein Zimmer mit Bett und Bedlenung in der dritten Etage. 10 Sgr.
Jedes Kabinet zu einem Zimmer mehr Sgr.
Tahlo qlote 12 Sgr.Die Preiſe aller ubrlgen Bedürfniſſe werden gleichfalls aufs Billigſte berechnet, und

um den Wunſchen des reiſenden Publikums entgegenzukommen, wird ein mäßiges Trinb

geld in Rechnung gebracht. E. L. Dürrwächter.

Die Porzellan-, Steingut und Siderolith
waaren Handlung von A. L. Wiebecke,

Neunhauſerſtraße,
empfiehlt eine große Auswahl Taſſen der neueſten Façons, als: Kinder, Kaffee und

Bouillontaſſen reich und einfach decorirt, ſo wie auch feine weiße und bunte engliſche.

Jmmer billiger und billiger
und noch billiger

als alle die Marktſchreiereien mit ihren Preis Con
rauten ſoll in der Leipziger Straße im Goldenen Lö-
wen ein ſehr großes Herren-Garderobe-Lager wahrend

des Chriſtmarkts ausverkauft werden.
Es beſteht aus Haus und Schlafröcken in allen möglichen Stoffen von A bis Z,

fo fein, wie ſie noch niemals hier waren; ferner in allen Stoffen: Bournus, Twine,
Paletots, Ueberzieher alles ſauber und dauerhaft gearbeitet nach Pariſer,
Wiener und Berliner Moden ſowie eine ſchöne Auswahl von Kinder Anzügen

Alles dieſes iſt nur einzig und allein in goldenen Löwen ſo
billig zu haben; die geehrten Käufer werden ſich von der Wahv-

2Z

heit überzeugen.

In meinem Verlage iſt ſoeben erſchienen: Er Zum bevorſtehenden Weihnachts
Der Miſſionar und ſein Lohn, Feſteoder die Früchte des Evangeliums in der empfehle ich für die edlen Hausfrauen mee

Südſee nach G. Pritchards gleichna- in allen Gattungen bekannten zinnernen
maiger Schrift bearbeitet von W. F. Beſ Wärmflaſchen, inwendig mit Stützen, welche

ſer. Geh. 10 Sgr. ſeit 20 Jahren den beſten Beifall gefunden
Dieſe neueſte Schrift des den Freunden der ich verſpreche die billigſten Preiſe und wird
Miſſion durch ſeinen „„John Williams“ be das alte Zinn in Tauſch zum höchſtep Preiſe
reits bekannten Verfaſſers, giebt nach den angenommen.
Ausſagen eines Augenzeugen bündige Ant Zinngießer Zimmer, Schmeerſtraße No. 484
wort auf die Frage: „Was denn die Miſ-
ſionare eigentlich ausgerichtet haben Stahlfedern à Gr. 4 Sgr. bis 1
Der Anhang erzählt die Trauergeſchichte von Thlr., ſo wie Siegellack zum Fabrikpreiſe bei

der Verwüſtung des blühenden Tahiti durch Julius Bürger,
die Franzoſen und die Jeſuiten, bis auf die große Steinſtraße Ro. 1359.
neueſte Zeit. Rich. Mühlmann.

Feine und ord. Toiletten empfiehlt be
Banumöl, igſt Julius Bürger.

beſonders als ein ſchönes, hell und ſparſam rbrennendes Lampenöl zu empfehlen, dem Wallnüſſe, 18 Schck. für einen Thales,
diesjährigen Rüböl vorzuziehen, verkauft erhielt und empfiehlt E. F. Schultze, Neun

Carl Brodkorb. billigſt W. Fürſtenberg. !häuſer-Ecke.
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L. Bucher's Salon u ILeiprig

(Auerbachs Hof, dem Rathhaus gegenüber, vornherans)
Aufstellung nützlicher und schöner Weihnachtsgeschenke

fur Damen und Herren (eigne und franzöſiſche Fabrikate)
angefangene u. fertige gestrickte unä

Stickereien MäKelwanaren;
Teppiche, Kiſſen, Ohrwärmer, Häub-
Ofenſchirme, Reiſe- chen, Nackenrollen,

taſchen 2c. Börsen, Taschen etc.

weiße Garderobe Arti-
Stickereien Kel für Herren

Kragen, Guimpes, Cravatten Shlipse,
Taſchentucher, Käppchen, Börsen,
Strelfen z. Cigarren-Etuis ete.

in größter Auswahl, zu billigſten aber feſten Preiſen!

fertige Wäſche: Galanterewam
Hemden, Chemiſetts, ren gestickte:
NegligéeHänbchen, Handschuh Kasten,

Lichtschirme, Cigar-S er ren und Schmuck-
halter ete.

Notiz Auswärtige können auf portofreie Briefe mehrere Stücke zur Auswahl bekommen.
2 h

Von linkirten und weißen gebun- S
denen Buüchern in Folio, Quarto und
allen currenten Formaten halte ich fortwah
rend Lager, und jede Beſtellung von Li-
wiatur-, Buchbinder- u. Stickerei
Arbeit wird ſtets billig und correct aus
gefuhrt bei

J. G. Grosse.
Echt engliſches Zeichnen- und

Briefpapier erhielt ich jetzt wieder und
offerire ſolches beſtens.

J. G. Grosse.

W Zu empfehlen
br. feinen Thibet reiner Wolle, beide

Seiten Köper, die Elle 7 Sgr. die
Farben beſtehen in glattſchwarz,
kaffeebraun und haideblau.

billiger; Jenni Lind-Boas, kleine Stuck
20 Sgr. feine Muffe 21 und 2 Thlr.
große turkiſche Stubenteppiche, das Stuck
don 8 bis 25 Thlr., ſowie noch hundert

S Kernige gebleichte CreasLeinwand, 52anders Artikel in reicher Auswahl bei
Ernsthal.

e

150 Stück Herren Schlafröcke werden
quöverkauft bei Ernsthal.

Die Conditorei
von Adolph Robeck, gr. Ulrichsſtraße

Feine Stubenhandtuücher à Dutz. 1 Thlr.
r. 79,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte mit allen in dieſes Fach ein
ſchlagenden Artikeln zu möglichſt billigen
Preiſen.

We

Beſtellungen von Chriſtwecken
werden gut und pünktlich aus
geführt bei Robeck.

Arac de Goa und Arge de Ba

dunkel
S geſtelle, und da es uns hauptſächlich darum zu thun iſt, in möglichſt kurzer Zelt

7 r De len o I damit fertig zu werden, ſind die Verkaufspreiſe fo bedeutend unter dem wahren
T 3 T Werth heruntergeſetzt, daß ſelbſt diejenigen Herrſchaften, die augenblicklich keinen

I Bedarf haben gewiß gut thun werden,

gen waren.

billigſt Scharre am Markt.
tavig W als etwas ganz Feines

3 J e We

3 S c 7 h eT wo e

Wer Leinen-Waaren, ſchwerſter Qualität, zu wirklich billigen Preiſen kaufen
J n, venghe o nes den Thiemann'ſchen

der Leipziger Straß
Hauſe in

e Nr. 279.
Jn einer Zeit, wie die jetzige, wo Marktſchreiereien jeder Art an der Tages

ordnung ſind, die alle nur den Zweck haben, das Publikum heranzuziehen und zu
S taäuſchen, wodurch das Vertrauen deſſelben zu Leinen Waaren vernichtet worden,
J in einer ſolchen Zeit kann derjenige auf Verdienſt bei dieſen Artikeln nicht mehr
I rechnen, der nicht gleichfalls zur Führung von Waaren ſich ent chließen kann, bei J
S deren Ankauf, auch zu den allerbilligſften Preiſen, Niemand zufrieden geſtellt iſt. J

Aus dieſem Grunde haben wir unſere in Vianen in Helland und Berlin be
ſtandenen Geſchafte aufgegeben, und diejenigen Vorräthe, die uns noch geblieben,

J in der Ueberzeuzung, daß bei ſolchen billigen, nie wieder vorkommenden Preiſen,
N ſich dieſelben gewiß ſchnell aufräaäumen werden, hier zum

us verkan
die Gelegenheit zu benutzen.

Preis Courant-Leinwand.
Ellen 7 Thlr. (ausdrucklich fur rein
Leinen garantirt).

Herrnhuter Leinwand 60 Ellen 9 Thlr.
J Feine holländiſche Leinwand zu Oberhem-

d.

den 50 und 60 Ellen von 7 bis
20 Thlr.

Brabanter Leinwand 55 und 60 Ellen
von 82 20 Thlr.

12 Sgr.
do. feine Qualität 21 Thlr.

Servietten à Dutz. 13 Thlr.

Tiſchzeuge.
t Tiſchtuch mit 6 Servietten 28 Sgr.
1 ganz feines Tafeltuch wit 12 Ser- J

vietten 3 Thlr.
1 Damagſtgedeck mit 6 Servietten 3 Thlr.
1 ganz feines Tafelgedeck mit 12, 18

und 24 Servietten von 7--12 Thlr.
Weiße Taſchentucher à Dutzend 14 Sgr.
bis 4 Thlr.
Feine batiſtleinene clo. à Dutz. 3 Thlr. J
Bunte leinene zu den billigſten Preiſen. F

Tiſchtucher 2 Ellen groß 9 Sgr.
do. 21 Ellen große 14 Sgr.
do. 5 Ell. lange 1 Thkr. 10 Sgr.

Bunte Tiſchdecken 2 Ellen groß in allen Farben 22 Sgr. r
Da die Preiſe unbedingt feſt ſtehen, ſo können Herrſchaften, die uns von

W e 5.

J außerhalb durch portofreie Einſendung des Betrages mit Aufträgen beehren, ver
I ſichert ſein, eben ſo reell und billig bedient zu werden, als wenn ſie ſelbſt zuge 3

Wiederverkaufern die billigſten Preiſe nebſt Rabatt.

Frenckel 4 Sohnaus Vianen in Holland und Berlin.
3 u 3 P J Wg rer 2 l wah m a i cc See e



Ein gutes Mahagoni- Pianoforte iſt zu
verkaufen und das Nahere in der großen
Ulrichsſtraße Nr. 24 eine Treppe hoch zu
erfragen.

Jn den erſten Tagen dieſer Woche
kann an dem ehemaligen Hup e'ſchen Gar-
ten vor dem Ranniſchen Thore bei dem
Gärtner Rettig Schutt abgeladen wer-
den. Für das zweiſpännige Fuder werden
2 Sgr. für das einſpäannige 1 Sgr. be
zahlt.

Ver änderungshalber ſoll das in meinem
auſe, mit lebhafter Nahrung beſtehendeWaniat und Droguerie- Geſchäft vom 1.

April 1846 ab anderweit vermiethet werden.
Näheres darüber Halle a S. große Stein

raße Nr. 130 parterre.u k Wittwe Scheibner.
Ein 2 jähriger Zuchtbulle, frieſiſche

Raſſe, Schwarzſchecke, ſteht zum Verkauf bei
Friedrich Schulze

in Dieskau.

2 m
Für ein nicht unbedeutendes Waaren

eſchäft in Leipzig, wird zum recht bal-Antritt n tüchtiger, auch mit den

Comptoirarbeiten vertrauter Kommis ge
ſucht und ertheilt darüber im Auftrage Nä-
heres der Agent Sattler in Delitzſch.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei dem Anſpänner Croh

ne in Sennewitz.

Einem in und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anyzeige, daß ich jetzt einen be
deutenden Vorrath von Reißzeugen in Meſ
ſing und Neuſilber in den verſchiedenſten
Größen und Preiſen, Brillen aller Art,
Operngucker, Lorgnetten, Thermwometer habe,
und ſolche in dies Fach ſchlagende Artikel als
Weihnachtsgeſchenke beſtens empfehle, indem
ich bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe

verſpreche. Otto Müller,
Mechanicus und Optieus,

alter Markt No. 547.

Den Herren Aerzten empfehle
ich hiermit in neuer Sendung erhaltene ela
ſtiſche Peſſarien, Bruſthütchen, Katheder,
Schlundröhren, Darmſaiten, Bouchie's u, ſ. w.
in ſehr ſchöner Qualität.

F. Hellwig,
ir. Jnſtrumentenmacher und Bandagiſt ann den Kleinſchmieden No. 955.

Ein Vauergut mit 144 Morg. Feld, 3
Piereen, 40 St. Rindvieh, 80 St. Schaa

e Beachtungswerthe Anzeige.
Jm Gaſthauſe zum ſchwarzen Bär eine Treppe,

Zimmer Nr. G,
ſollen von einer auswärtigen Weberei bis Freitag den 19. d. M. wegen gänzlicher Ein
ſtellung des Fabrikates folgende Waaren zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft
werden, wo nur der Garn-Werth bezahlt wird als: s breite ſchwere Sorten Herrn
huter Leinwand zu Hemden und Laken, die Webe 70 Leipz. Ellen von 7 Thlr. an;
auch werden nöthigenfalls halbe Stücke abgelaſſen mehrere 100 Ellen Reſter Leinwand,
s breit, 3 und 38/, Sgr. die Elle, Drell und Damaſt, Tafelgedecke zu 6 bis 24 Per
ſonen (in Leinen) von 2 Thlr. das Gedeck oan, desgleichen Tiſchtucher von 12 Sgr. das
Stück an, DrellHandtucher ſchwere Sorte, 6 Stück von 4 Thlr. an, feinen Damaſtt
7 und Servietten und naturzraue leinene Tiſchdecken von 15 Sgr. das Stäck an
und feine weiße Taſchentücher 6 Stück 20 Sgr. Händler, die geſonnen wä-
ren, den ganzen Vorrath zu kaufen, bittet man um deren gütigen
Beſuch des Morgens von S bis 16 Uhr.

r 2 2 W

Zum gegenwärtigen Weihnachtsmarkt zu außerſt billigen Preiſen ſchöne weiße Piqué
Bettdecken? und Negligé Stücke von 22 Sgr. bis 1 Thlr. das Stuck, echt dunkel
farbigen Köper zu Schlafröcken und Pelz Bezugen von 23 Sgr. die Elle an, echt
bunte Schweizer Hals und Taſchentücher, den Seidenen ganz ahnlich, weißen und cqu-
leurten Futter DoppelKattun, alles zu ſehr billigen Preiſen, im Gaſthauſe zum
ſchwarzen Bär eine Treppe hoch.

Ausſtellung aller Arten eleganter Hüte, Hauben, Aufſatze, e reichhe ige

franzöſiſchen Stickereien, Hut und Haubenbändern, echten Batiſt und Schweizer
Taſchentuchern, Valencienner und andern Spitzen, Tarletans, ſeidene und gemslederner
Handſchuhe aufgeſtellt, und empfehle ſolche zu billigſten Preiſen.

deyer Michaelis, großer Schlamm.
Zu Weihnachts Geſchenken

empfiehlt eine große Auswahl billig ſchöner Jugendſchriften, Vorlegeblätter
zum Schreiben und Zeichnen, alle Arten Schulbücher, Bibeln und Geſang-
bücher in höchſt eleganten Einbänden zu den billigſten Preiſen

die A. Loſſier'ſche Buch und Kunſthandlung in Cönnern
an

Mein Waaren-Lager iſt dieſes Jahr mit ganz neuen ſchönen und nütz
lichen Gegenſtänden aufs Reichshaltigſte vermehrt; ich hoffe bei dem Einkauf
von Weihnachtsgeſchenken durch billige Preiſe und gute Waare meine geehr
ten Kunden hinlänglich zufrieden zu ſtellen.

A. Loſſier'ſche Buch und Kunſthandlung in Eönnern.

r T.Die Spielwaaren Augstellung
von Auguſt Götzinger aus Merſeburg

iſt zu dieſem Weihnachtsmarkt wieder in der Steinſtraße im ehemaligen
Pflug'ſchen Hauſe, und hat dies Jahr eine vorzüglich ſchöne und reichhaltige Aus

wahl aller Sorten feiner Spielſachen, größtentheils eigenen Fabrikats; und billige Preiſe
und nette und geſchmackvolle Waare werden das ſeit vielen Jahren genoſſene Zutrauen

fen zc., weiſt nach Siegel, Nr. 322. auch diesmal wieder ſichern.

Zweite Veilago
e h
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag den 15. December 1845.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Dec. Se. Maj. der Könlg haben geruht':

dem General Lieutenant a. D., von Minutoli, den Ro-
then Adler-Orden erſter Klaſſe; dem Burger Johann Franz
Wienand Deußen in Duſſeldorf die Rettungs-Medaille mit
dem Bande und dem Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor
Schneidewind zu Sangerhauſen den Charakter als Land-
und Stadtgerichts Rath zu verleihen.

Der Fürſt Felix von Lichnowsky iſt nach Ratibor
von hler abgereiſt.

Jn Betreff der durch die „Bremer Zeitung“ jüngſt be-
kannt gewordenen zweiten Eingabe des Berliner Magiſtrats
an Se. Maj. den König, welche mit ſo großer Schnelligkeit
in die Oeffentlichkeit gelangte, iſt nun hööhern Orts eine
Unterſuchung veranlaßt worden. Einer der Stadtverordne-
ten hat ſich demzufolge freywillig gemeldet, daß er zwar
damals eine Abſchrift von gedachter Eingabe genommen, je-
doch ſolche nicht der Redaktion der „„Bremer Zeitung“ zum
Abdruck eingeſendet hatte.

H Berlin, d. 11. Dec. Aus guter Quelle erfahren
wir, daß die Sache der Realſchulen gegenwärtig Gegen-
ſtand von Berathungen im Miniſterium des Cultus gewor-
den iſt, deren Reſultate vorausſichtlich fur den ganzen hohe-
ren Burgerſtand von den bedeutendſten Folgen ſein werden.
Es iſt dies um ſo gewichtiger, als nicht blos das Realſchul-
weſen an ſich einen völligen Umſchwung in der Volksbildung
verheißt, ſondern auch die miniſterielle Anerkennung aber-
mals einen Sieg der Gegenwart uüber eine abgeſtorbene Ver-
gangenheit manlfeſtirt. Jm Realſchulweſen verkündet ſich
der neuere Humanismus, gegrundet auf richtiger Anſchauung
des praktiſchen Lebens und ſeiner Bedingniſſe. Dem gegen-
über ſteht aber die Gymnaſialbildung, welche ſich nicht los-
machen will von dem philologiſchen Gelehrtenwuſt und hoch-
müthig herabſieht auf die Lehrer „des Volks Dieſer Kampf
hat bekanntlich in der neueſten Zeit ſehr beſtimmte äußere
gan angenommen, indem die „Realiſten“, wie wir ſie
urz nennen wollen, ſich zu einer erſten umfaſſenden deut-

ſchen Pädagogenverſammlung im October d. J. zu Meißen
verbanden, und ſich ſomit in gleicher Poſition den Philolo-
genverſammlungen gegenüber ſtellten. Dieſe Verſammlung,
welche mit Ausnahme Oeſterreichs und Bakerns Repraſen-
tanten aller deutſchen Bundesländer aufzuweiſen hatte und
im Ganzen aus 110 Theilnehmern beſtand, hat die kühnſten
Erwartungen ubertroffen. Der Begriff der Realſchule als
einer wiſſenſchaftlichen Bildungsanſtalt fur alle Diejenigen,
welche nicht Fakultätsſtudien machen wollen, wurde auf das
Klarſte und Bewußteſte feſtgeſtellt und die Verhandlungen
ſelbſt gaben während der vier Sitzungstage von der reichen,
tiefen und vlelſeitigen Bildung und der geiſtigen Friſche der
Lehrer der deutſchen Real- und höheren Bürgerſchulen das
glänzendſte Zeugniß. Vor dieſem Reſultat haben ſelbſt die

e h S v v vwtä 9Phikologen ihre Hochachtung bezeigen muſſen, und um einer
abermaligen Trennung der Realſchullehrer von ihrem Verein
vorzubeugen, iſt von ihnen der Beſchluß gefaßt, hinfort in
ihrer Einladung der „Lehrer an Real- und höheren Buürger-
ſchulen ausdrücklich zu erwähnen. Sie ſind im Jerthum,
wenn ſie glauben, dem Schisma damit ein fur alle Mal ein
Ende gemacht zu haben. Die Realiſten werden nicht kom-
men, denn ſie haben fur das nächſte Jahr bereits Hanau
zur neuen Zuſammenkunft fur ſich beſtimmt. Aber kämen
ſie auch, ſo waäre es eine Formalität, eine Courtoiſie oder
wie man ſonſt will; denn der Riß iſt nicht von ungefähr,
er liegt in dem Andrange eines tiefen Lebensbeduürfniſſes,
welches die Philologen nur zu lange ſchon verkannten
vielleicht ihrer Natur nach verkennen mußten

Der Seelſorger der deutſch katholiſchen Gemeinde zu
Potsdam, Hr. Ahrensdorff, hat ſich an das Directorium
der Hauptdibelgeſellſchaft in Berlin gewandt und um Bi-
beln und neue Teſtamente zur unentgeltlichen Vertheillung
an die Hülfsbedurftigen ſeiner Gemeinde gebeten. Das Di-
rectorium hat ihn darauf an die Potsdamer Bibelgeſellſchaft
gewieſen, bei welcher der Antrag noch ſchwebt. Hr. Ahrens-
dorff beabſichtigt die Vertheilung zu einer beſondern Weih-
nachtéfeler zu machen, der man um ſo mehr Gedeihen wun-
ſchen darf, als ſie dazu beitragen wurde, die Kirchenreform,
wie die Vereinigung aller Konfeſſionen auf dem Fundament
der Bibel befeſtigen zu helfen.

Unſere Behörden ſind (wie ſchon berichtet) jetzt in ei
ner eigenthumlichen Unterſuchung verwickelt. Es iſt näm-
lich ein Verein entdeckt worden, der unter dem Namen
Roſenverein darauf ausging, im katholiſchen Sinne an-
regend und ausbreitend zu wirken. Es ſoll vorzuglich durch
Zuſammenkuünfte, Betſtunden, Vertheilung religiöſer Trak-
tätlein u. dgl. gewirkt ſein. Beſonders richtete der Verein
ſich nach unten und zählte bereits nicht unbedeutend prote
ſtantiſche Dienſtboten zu ſeinen Mitgliedern. Was die Pro-
ſelytenmacherei konſtatirt, ſo dürfte die Anklage noch bedeu-
tendere Folgen tragen.

Uh lich aus Magdeburg wirkt gegenwärtig in Angele-
genheiten des Guſtav Adolph Vereins hier. Seine zahlreichen
hieſigen Freunde beweiſen ihm, wenn auch nicht geraäuſchvoll,
ſo doch nicht minder herzlich ihre Anhanglichkeit.

Breslau, d. 11. December. Am O. fand hier in der
„ſtädtiſchen Reſſource“ die Wahl des Vorſtandes
Statt. Die erſte Wahl traf den Oberbürgermeiſter Pinder,
die zweite den Stadtverordneten Vorſteher Gräff.

Wir geben dieſes Zeugniß für den Realismus, ohne demſelben jedoch
weder in allen, noch den meiſten Beziehungen beizutreten, als eine
der öffentlichen Stimmen in dieſer wichtigen und intereſſanten Ange

legenheit. Red. d. Cour.



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 13. December.

h e

Pr. Cour. Pr. Conr.onds. ien. f.F s Bricf. SGeld. Aetiey. t Brief. Geld. Gem.
1 75 2Pr. 2/ä 284 97 Berl. Potsd. 5 S

Seehandl. 85 do. do. P. Obl. 4 T T
Kar u. Nm. Magd. Leipz. vSchldvſchr. 3/, 97 96 do. do. P. Obl. 4 T
Brli. Stadt Brl. Anhalt.) 118Obligation. 3 98 o. do. P. Obl. 4 3
Danziger do. üff. Elberf. 5 min Th. en 4 gut 96/.Pför. 3 9 i S 7el ve, 4 1028, 35 do. do. P. Obl. 97 96
do. do. 3/, 95 o. v. St. gar. 3
Oſtpr. Pför. 3 96, r 4 2Pomm. do. 3 98 de T. 7Ku. Nm. do. 98i 98 r Sein rSchleſ. do. 3 98 ri. Stettin.do. v. Staat 2 o erſt s1 3 ag b.gar. Lt. B. 3 96 7 B Schw. Fr 4 107/,
Gold al marc 2 o. do. P. Obl. 4 5Frodrchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 2
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thlr. 11 11 Mk. v eing 4 SMösconto. u 5* do. Priorität 98

Leipzig den 12. December.

8 iere. Ange Stagats apiere. Ange tStagtspsyrere byes FeſuchtLſetten n boten. euch
K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kafſſenſch. ä 39/, im à 3 in Pr. Ct.

14 3. pr. 100von 1000 u. 500 94 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere S S à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150

Kaſſenſch à 2 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S àä s lauf. Zinſen 78
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1032 im 2à s i. 14 ad. 1000 u. 500

kleinere
K. Preuß. Steuer- Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kaſſenſch. à à 10382/ im 20 fl. F. Leipz. Bank Aktien
d 1000 u. 500 S à 450 pr. 100kleinere Eeipz. Dresd. Eiſenb.

keipz. Stadt-Oblig. Act. à 100
à 39 im 14 F. pr. 100] 129v. 1000 u. 500 95 SächfiſchBaier. do.
kleinere S pr. 100 91Sächſ. erbl. Pfand SächfiſchSchleſ. do.

briefe à 3 pr. 200 106,von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. invon 100 u. 25. 100 D2Z. S. ä 100
S. lauſitzer Pfand Pr. 100 97*briefe à 3 99 ELöb.-Zitt. do.S. laufitzer Pfand pr. 100 91briefe à 3 S Magd. Lpj. do. incl.Lyz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.
à P.-Obl. 3 S 109 pr. 100 181

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 13. December.

Wetzen 2 10 10 A. bis 2 27Roggen r 27 2.. 2.GSerſte 5 1 e 10Hafer 2 268 9 1 2Magdeburg, den 12. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 64 Gerſte 32 34Roggen 48 Hafer 23

Berlin, den 11. December. Marktpreiſe vom Getreide.
Weigen (weißer) 3 Thlr. 1 Sgr. 2 N. auch

en (weißer r. 1 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.und 2 Thlr. 24 Sgr. 8 v
Roggen 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 2 Thlr.ehe Gerſte 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf. auch 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.

afer 1 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf.

(Den 10. December.)
Das Schock Stroh 9 Thlr. 10 Sgr. auch 8 Thlr. 5 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr. auch 10 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 6. Delember 178 18 Thlr. am 9. December 18 18
Thlr. und am 11. Deceuber d. J. 17* 177 Thlr. (frei ins

geliefert) pr. 200 Quart à 54 oder 10,800 uach
ralles. Korn Spiritus: ohne Geſchäft.
Berlin, den 11. December 1845.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 13. December Morg. 6 Uhr am Urnterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. December: 21 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. December.

Jm Kronprinzen Hr. Graf Bardenwerder m. Dienerſch. a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Laubenbach a. Gralow. Hr. Kriegs Commifſ.
Sikrow a. Petersburg. Hr. OLGJnſp. v. Witte u. Hr. Land u.
Stadtger.Secr. Beinlich a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Wortmann
a. Jſerlohn, Böhling a. Breslau, Theich a. Hamak. Die drru,
Concertmeiſter David a. Leipzig Leouhard a. Paris. Hr. OAmtm.
v. Behring nebſt Dienerſch. a. Burzdorf. Hr. Refer. Teubert a. Ber
lin. Hr. Fabrik. Lamprecht a. Lüdenſcheid. Die Hrru. Kaufi. Metz
ges a. Neuß, Waldhauſen a. Aachen, Vorländer a. Hückeswagen,
Küger a. Genf.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Schnee a. Offenbach, Levy a. Son
darshauſen, Franke a. Hamburg Brauus a. Leipzig. Hr. Oekon.
Kramer a Helmſtedt. Hr. Cand. Meyer a. Magd.burg. Die Hrru,
Kaul. Pabſt a. Magdeburg Friedel a. Berlin, Reſtel a. Prag,
Biſchof a. Halver, Scholz a. Kaſſel, Kühne a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Partik. v. Eiſenhardt a. Riga. Hr. Advocat
Jacoby a. Bamberg. Hr. Techniker Grimm a. Hannover. Hr.
OAmtm. Koch m. Gem. a. Sylda. Die Hren. Kaufl. Bots a.
Frankfurt, Paiſt a. Plauen.

Golonen Ring: Die Hrn. Kaufl. Klock u. Winkler a. Berlin. Hr.
Kunſthdir. Schwarz a. Dresden. Hr. Lehrer Weber a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Schlottheim a. Allerode. Hr. Kaufm. Reuter a. Malmedyv.
Die Hrrn. OAmtl. Schlunk a. Kirbisdorf, Thieme a. Gadersleben.
Hr. Gutsbdeſ. Oehlzen a. Dobritz. Die Hrry. Kaufl. Reichmann g.
Berlin Pröhls a. Magdeburg.

Goidnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt a. Dresden Wichert
a. Würzburg. Hr. Refer. Velrich a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Pi-
cheit a. Meißen.

Schwarzen Bär Die Hrrnu. Koufl. Sachſe a. Derſin, Muthreich a.
Bleicherode. Hr. Handſchubfabr. Schuchardt a. Magdeburg Hr.
Braumſtr. Lincke a. Bamberg. Hr. Bergamts- Cand. Schröder a.
Schleßwig. Hr. Förſter An eim a. Eiſenach. Hr. Wedermſte. Rein
hoff a. Stolberg. Hr. Leinwandhdlr. Thiele a. Waldenburg. Hr.
Secr Schladebach u. Hr. Lieut. a. O. v. Bronofsfy a. Strelitz.

Stadt Hamburg Hr. Maſchiniſt Hagen a Jeſenburg. Hr. Pfarrer
Nitſche a. Magdeburg. Hr. Künſtler Köthen a Wien. Hr. Fabrik.
Büchner a. Celle. Hr. Rittergutsbeſ. v. Raut a. Jnspruck. Die
Hrrn. Keul, Hellner a. Berlin, v. Morgenſtern a. Dresden, Spabie
a. Riga, Balahent a. Mailand.

Golduen Kugel Die Hirn. Kaufl. Crauß u. Fränkel a. Berlin. Hr,
Fabrik Gabelmann g. Breslau. Hr. Caud. Förſter a. Berlin. Hr.
Oekon. Zſchauff a. Freiberg

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn Rittergutsbeſ. v Laugenheim u. v. Derby
a. Mecklenbdurg Hr. Dr. med. Finſterberg r Kunßhdlr. Walter,
Hr. Factkor Schano o. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Vieyer a. Magde-
darg, Merthin u, Schaff a. Letezig.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Sorauer Wachsſtöcke und Wachslichte t Eine Wirthſchafterin wird geſucht, auch
aller Art im Ganzen und Einzeln bei ſind 3000 und 1000 Thlr. auszuthun durch

J. F. Stegmann. Kuckenburg, Leipzigerſtr. Nr. 285.
Heute früh um 8 Uhr ſtarb zu Mit

tel-Edlau an Altersſchwäche unſere gute
Mutter, Schwiegermutter, Groß und Urgroß-
mutter, die verwittwete Frau Marie Do-
rothee Föllner geb. Spengler, in einem
Alter von 89 Jahren, 9 Monaten und 7
Tagen. Dieſe Trauernachricht widmet allen
denen, welche die Entſchlafene in ihrem lan-
gen Leben und Wirken gekannt haben

Mittel-Edlau, den 13. Dec. 1845.

mm

Hötel de Prusse.
Heute, Montag den 15. December und

alle darauf folgende Montage Tanzvergnu-
gen.

Am Donnerstag den 11. d. bald nach
1 Uhr Mittags iſt auf dem Wege von der
Eiſenbahn bis auf die Nietleber Chauſſee

So eben iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Fliegende Blatter
uüber

Fragen der Gegenwart
von

Franz v. Florencourt.
ein blauer Tuchmantel verloren gegangen Nr. 2.

Chriſtian Göltzer, Anſpänner und Orts Der ehrliche Finder erhält bei der Ruckgabe 1) Der heil. Rock.
ſchulze, als Sohn, des Mantels von dem armen Eigenthumer 2) Ronge.

nebſt Frau, 3 Enkeln und 1 Urenkel. eine Belohnung von Einem Thaler bei 3) Perſönliches.

c z Dr. Schadeberg. 8. geh. 5 Bog. 12 Sgr.
Bekanntmachungen. Geld ſchreit die Welt!

Nur billig wird verkauft, weil ich nöthig Geld brauche! Ein wohlwollendes Publikum
lade ich ergebenſt ein, mich zu beehren und zu kaufen, um beſcheeren zu können. Die
neueſten wollenen Mäntel und Kleiderzeuge von bis breit in Ganz und Halb
Wolle von 3 bis 8 Sgr. die Elle, die neueſten Kattune von 2 bis 5 Sgr. die Elle,
Futterzeuge in allen Sorten werden ſehr billig verkauft.

Ein Kutſcher, welcher gute Atteſte beſitzt
wird zu Neujahr auf dem Kämmerei- Gute
Beeſen geſucht.

Porzellan-Büſten
mit: S. Jonſon jun., im Thiemann'ſchen Hauſe, Leipzigerſtraße.

Syrrr Prinz von Preußen,
ron,von Beethoven, Anch ſo was kommt nicht wieder!

Börne, Eine Partie große wollene Deckentücher, 171 Sgr. das Stück, die neueſten
ranklin, Umſchlage-, Knüpf- und Cravatten -Tücher von 5 Sgr. bis 10 Thlr. die feinſten We-

Friedrich II., ſtenzeuge in Sammet, Wolle, Seide und Halbſeide, von 61 Sgr. an bis 23 Thlr. das
Friedrich Wilhelm III. und IV., Stück bei S. Jonſon jun.Gellert,

e Daß ich meine Wohnung aus der Leipzigerſtraße in die große
Hahneinanm, Klausſtraße verlegt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, und em-
Jean Paul, pfehle zugleich meine Neuſilber- und Meſſing-Waaren, als: Meſſer
Wer und Gabeln Kuchenheber, Suppen-, Gemuſe-, Eß- und Thee-p. r löffel, Steigbuügel, Kandaren Sporen u. Geſchirr-Sachen, Leuch-Mendelsſohn, eMendelsſohn-Bartholdy, ter von RNeuſilber und Meſſing, Platten und Plaättglocken, ſowie
Mozart, noch viele andere Artikel zu billigen Preiſen.Mehemed Alt,Wir r, Ferdinand Haaßengier,Ronge, in klein und groß, roße Klausſtraße Nr. 6.Robert Shakeſpeare, ßros 89ietoria e sWalter Seott, U Bitte zu leſen und geben zu leſen.
Wieland Ein SchnittwaarenLager, welches verkauft werden muß, bitte ich ein in und aus-
Waßhington, wartiges Publikum, ſich davon zu uberzeugen. Eine Auswahl Kattune, wollne Zeuge,

Camlot, Thibet, Crep-Rachel, Umſchlagetücher in allen Sorten billige Hoſen und We-
ſtenzeuge. Das Lager befindet ſich in der Barfußerſtraße Nr. 88b bei Hrn. Ehrlich.

Ueberzeugung iſt der Zweck!

Jn dem billigen Schnittwaaren-Verkanf
befindet ſich no v beſonders eine große Auswahl Kattune, die 4 und 6 Sgr. koſteten, zu 2, 23 3 bis die feinſten 4 Sardie Elle, wollene Märntelſtoffe 5 Sar. bis die ſchwerſten tuchartig und breit 15 Sgr. die Elle, eine dere wollege

Kleider zu 2 Thlr., Deckentücher und groß 25 Sgr. und 1 Thlr. das Stück, ſeidene Weſten, Shlipſe, Hals
und Taſchentucher und mehrere in dieſes Fach gehörende Artikel. Der Verkauf iſt nur noch eine kurze Zeit hier, Leipziger

einpfehlen als preiswuürdig

Spieß S Schober.

Straße im Hanſe des Herrn Dockhorn, 1 Dreppe hoch, dem goldenen Löwen ſchräg über.



Ausverkauf
echter Schweizer weißer

Stickereien,
darunter Battiſt-Taſchentucher von 15 Ngr.
an, bei L. Bucher in Leipzig, Auer-
bachs Hof.

Donnerstag d. 14. d. M. iſt mir ein
Schwein zugelaufen der ſich legitimirende
Eigenthümer kann es gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in Em-
pfang nehmen bei

dem Böttchermſtr. A. Otto in Zörbig.

Zu dieſem Weihnachtsmarkt empfehle
ich meine ſeit Jahren ſchön und ſchmack-
haft befundenen Conditoreiwaaren in allen
Sorten ganz ergebenſt.

Die Ausſtellung befindet ſich im Ma-
rienbibliothek- Gebäude am Markt.

J. F. Stegmann.
Meine ſolchen Beifall gefundene Dampf-

Chocolade empfehle ich ergebenſt.
J. F. Steg mann.

Vom 16. December iſt täglich friſcher
Königsberger Marzipan zu haben.

J. F. Stegmann.

Jch empfehle mein ſchönes wohlſchme-
ckendes Zucker Backwerk an Chriſtbaäume

à Pfd. 8 Sgr. J. F. Stegmann.
Alle Sorten Torten nehme ich auf Be-

ſtellung jetzt, vielen Wuünſchen, die an
meine fruühern wohlſchmeckenden Torten
ſich erinnern, zu entſprechen, gern an, und
werde zur Zufriedenheit dienen.

J. F. Stegmann.
Zur Berichtigung der Annonce in Nr.

288 des Halliſchen Couriers, zeige ich hier
durch ergebenſt an, daß ich jetzt nun bereits
ſeit 28/, Jahren meinen Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler ganz allein bewirthſchafte und em
pfehle dies mein Geſchäft unter Verſicherung
der billigſten Bedienung dem Wohlwollen der
reiſenden Herrſchaften.n den 11. December 1845.

Amalie, geſchiedene Rentſch.

Der Nachlaß der verſtorbenen Wittwe
Hiller, beſtehend in Hausgeräthe, Betten
und Kleidungsſtücken ſoll

Montag d. 22. Decbr. d. J.
in Giebichenſtein Nr. 96. gerichtlich ver
auctionirt werden.

u J

men

Ein gutes, brauchbares Pferd ſteht zu
verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Leipzig

12

EsG Alle Sorten Heringe em
Spfiehlt in ſchonſter fetter Waare zu
Sbilligſten Preiſen in Tonnen,
SSchocken und Einzeln

SS G. Goldſchmidt.S Sehr fetten Schweizerkäſe, S
G Kräuter- und Parmeſankäſe, S
Sgroße fette Limburger u. baier-
S ſche Sahnenkäſe, wie auch Schle
Sſinger Koppelkäſe bei S8 G. Goldſchmidt.S Sehr große Lüneburger Neun
Haugen in und 1 Schockfaß wiegh
S Einzeln, marinirten Aal, NRoll-
Sund VBrataal, ruſſiſchen undss
Hamburger Caviar, große Rü
SgenwalderGänſebrüſte, Preß-
Sgänſe, ſehr ſchöne Jenager Ser-
S velatwurſt, Frankfurter Röſt-
Swürſtchen, Sardinets, Ancho-S
Svis und ger. Lachsheringe beiss
S G. Goldſchmidt.S Schönſte grüne Malaga
HSwWeintrauben, Traubenroſi-
Hnen, Schaalmandeln, lange und
runde Lambertsnüſſe, italieni- z
Sſche Maronen, Feigen, Citro-
Hnen, Apfelſinen, grüne Pome-
Sranzen, Trüffeln, Morcheln, S
SChampignons, Preißelsbee-
geren, Kirſchen und alle andern Sor
Sten eingemachte Früchte bei
9 G. Goldſchmidt.S Feieinſte Ananas in Zucker bei 88
H. G. Goldſchmidt. SS Echten Düſſeldorfer Punſch
S Extracrt à Fl. 25 Sgr. Ana-Snas-Punſch à Flaſche 1 Thlr.,
Punſch Syrup à Fl. 20 Sgr., s
Sfeinſten Jamgiea-Rum à Fl. 254
S Sgr., feinſten Arge à Fl. 20 bis

S G. Goldſchmidt.
Szöſiſche Weine beſter Waare bis
Sligſt bei G. Golsſchmidt. S
S S W e W S S e S a e e W

L. Schwarz
aus Niederorſchel bei Nordhauſen,

Fabrikant in Neſſel oder rohen Kattunen
in Leinen

bezieht die bevorſtehende Neujahrs-Meſſe in
mit ſeinem eigenen Fabrikate,

beſtehend in gebleichter und roher Neſſel,
gedruckter Neſſel, gefaärbter, gebleichter und
roher Leinwand; verſpricht ſeinen geehrten
Abnehmern die billigſten Preiſe und bittet
um geneigten Zuſpruch. Seine Niederlage
iſt bei dem Gaftwirth Otto auf dem
Bruhl Nr. 56/484 am ſchwarzen Bock.

AA

Jdddgddogggds]cvhclheuhv gehoben

5000 Thlr. zu Oſtern k. J. weiſt nach
Siegel, No. 322. Leipz. Str.

50 Thlr. liegen zum [1, Januar 1846
auf erſte Hypolhek zum Ausleihen bereit
auch ſtehet daſelbſt ein zweithüriger Kleider
ſchrank zum Verkauf. Das Nähere am Mo
ritzthor No. 2021.

Tiſchlermſtr. Eder.

Einem hochgeehrten Publikum die erge-
bene Anzeige, daß ich zum erſten Male auf
dem bevorſtehenden Markte ſehr guten Ditt-
furter Flachs in dem Waaggegebäude aus
ſtelle. Bei reeller Bedienung verſichere ich
den billigſten Preis.

Hensgen aus Schwanebeckk.

Ein zugfeſtes ſchwarzes Stuten-Pferd,
ohne Abzeichen 5 Fuß 3 Zoll hoch und im
7. Jahre, ſteht zum Verkauf bei

Krienitz in Sylbitz.

Zur Bequemlichkeit unſerer geehrten Ab-
nehmer haben wir in dem Lokale der Herren
Keferſtein G Germar in Halle (Bar-
füßerſtraße Nr. 123) eine Niederlage von ab
gelagerten, aus vorjährigem Rappſe gewon
nenen, raffinirten, noch 38 bis 40 prozen-
tigen Rüböle errichtet, und wird daſſelbe in

und 1Etr. Kruken, welche in Körben
und mit Stroh verpackt ſind, oder in 1 Etr.
Fäſſern, ſämmtlich mit unſerem Geſchäfts
petſchafte verſiegelt, zu einem civilen Preiſe
abgelaſſen. Auf einem daran befindlichen
Zettel notiren wir das Brutto Tara
Netto Gewicht, nach welchem die Rechnun-
gen ausgeſtellt werden und für deſſen Rich-
tigkeit wir einſtehn.

Böllberg, im November 1845.
Keferſteinſches Mühlengeſchäft.

Eine Bierbrauerei von bedeutendem Um-
fange, in der fruchtbarſten Gegend des Her
zogthums Sachſen, an einem ſchiffbaren Fluſſe,
in einem romantiſchen Thale und ganz in
der Nihe einer anſehnlichen Provinzialſtadt
gelegen, mit maſſiven Gebäuden und mit
Felſenkellern für ſechs Tauſend Tonnen Raum
verſehen, nebſt anſehnlichem Geſchäftsbetriebe,
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers, mit al-
len dazu nöthigen Utenſilien, zu verkaufen
oder zu verpachten.

Hierauf Reflektirende wollen ſich in fran
kirten Briefen oder perſönlich an die Herren
C. S G. Harkort in Leipzig wenden,
welche die Güte haben werden, ein Näheres
mitzutheilen.

e v

Den Brief vom 10. December erhalten,
v. D.
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